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Ein typisches Straßenbild in Indien — Kuhstall auf der Straße.

Jährlich 12 Millionen Esser mehr

fahrend der letzten fünf Jahre hat die
hidische Bevölkerung im Jahr durch-
Schrüttlich um 12 Millionen Personen zu-
§eUommen. Jahr für Jahr wird es schwie-

^leine Begegnung

^ Gedanken versunken, besteige ich den
und setze mich auf den nächsten freien

!atz eines Abteils. Da sagt plötzlich
jemand zu mir: «Grüß Gott, Fräulein Kel-
eL» Ich schaue auf und sehe einen jun-

^>eib taubgeborenen Gehörlosen aus mei-
Bekanntenkreis neben mir. «Ah, grüß

°tt, Hans, wie geht es dir?» — Er setzt
Slch mir gegenüber nieder, und es gibt zwi-
^hen uns sofort ein lebhaftes Gespräch.
v|ans berichtet von seiner Lehre, von der
Gewerbeschule, von seinen früheren S chul-
ahieraden, von den bevorstehenden Oster-
erien usw. Er spricht recht gut verständen.

und liest mir auch gut von den Lippen
b' "wenn ich etwas frage oder erzähle. Nur

riger sein, für alle Menschen genügend
Nahrung zu produzieren und dafür zu
sorgen, daß sie auch genügend verdienen können.

Die Regierung hat riesengroße
Aufgaben zu lösen. Hoffentlich gelingt es ihr.

Ro.

zu schnell bin ich am Ziel und muß den
Zug wieder verlassen. Hans erhebt sich
höflich, um sich von mir zu verabschieden.
Ich hatte einen strengen Arbeitstag hinter
mir und war ein wenig müde. Aber diese
Begegnung machte mich wieder munter
und froh. Ich freute mich dankbar. Und
ich staunte wieder einmal mehr darüber,
daß man sich als hörender und sprechender

Mensch mit einem Gehörlosen so gut
unterhalten kann. Darüber hatten auch die
Mitreisenden im Abteil nebenan gestaunt.

Wie wäre es gewesen, wenn Hans die
Lautsprache nicht gelernt hätte? Wir hätten

uns stumm gegenübersitzen müssen!
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